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Gebet um tiefere Gemeinschaft mit Jesus 

und um seine Ermächtigung

Herr, ich danke dir für deine vielfältigen Hilfen und In-
spirationen, besonders dann, wenn ich zu Menschen sprechen 
darf. Du hast mich dabei unendlich oft, ja tausendfach, beschen-
kt.

Herr, ich habe viel zu dir gebetet, zu dir, meinem Herrn 
und allmächtigen Gott. Doch zu oft habe ich gebetet, ohne wirk-
lich etwas Konkretes von dir zu erwarten. Ich habe vieles deiner 
Souveränität überlassen. Vielleicht hält mich auch die Angst vor 
Enttäuschung zurück, bestimmte Dinge vertrauensvoll von dir 
zu erbitten. Bevor du antworten konntest, war ich mit meinen 
Gedanken schon wieder bei meinen alltäglichen Aufgaben. Viel-
leicht hast du gesprochen, aber ich war innerlich bereits weiter-
gezogen und habe deine Stimme nicht wahrgenommen. Vergib 
mir, Herr Jesus, meine fehlende Sammlung und Konzentration, 
meine mangelnde Geduld und meine Hast in deiner Gegenwart.

Schon viele Jahre habe ich deine Stimme nur selten be-
wusst wahrgenommen. Zu wenig Zeit habe ich mir genommen, 
um mit dir allein zu sein, mich dir hinzuhalten, auf dich zu hö-
ren und die Gemeinschaft mit dir zu genießen – weil die Anfor-
derungen der Arbeit mich immer wieder gedrängt haben.

Es gibt wichtige Anliegen in meinem Leben – körperliche 
Beschwerden und geistliche Blockaden –, bei denen ich mir dei-

ne Wegweisung wünsche. Herr, ich bitte dich: Lass mich deine 
klaren Weisungen neu hören und dein Reden erkennen.

Oft bin ich abgelenkt, und so vieles bewegt sich gleichzei-
tig in meinem Kopf. Über viele Jahre hinweg war mein Denken 
von Negativität geprägt. Ich habe mich einer Gebetserhörung 
durch dich nicht würdig gefühlt. Zu oft dachte ich, dass ausblei-
bende Antworten auf meine Gebete eine Strafe von dir seien. 
Ich glaubte, du würdest mir Krankheiten oder Unglück schicken. 
Doch das entspricht nicht deiner Wahrheit. Die Strafe für all 
mein Versagen liegt bereits auf dir, Herr Jesus Christus. Du hast 
meine Schuld getragen.

Darum bitte ich dich: Reinige und erneuere durch deinen 
Geist der Weisheit meine Überzeugungen, meine Fragen und 
meine Hilflosigkeit. Schenke mir Klarheit und richte mein Den-
ken neu auf deine Wahrheit aus.

Wenn ich um mich schaue, sehe ich so viele kranke, arme 
und gebundene Menschen, die nach Hilfe, Heilung und Freiheit 
schreien. Ich sehe so viele Verzweifelte, Entmutigte und Hoff-
nungssuchende, die sich nach Liebe, nach echter Hilfe und nach 
wahrem Leben sehnen.

Herr, schenke mir deine Gegenwart in meinem Wesen 
und in meinen Worten, wenn ich Menschen begegne. Berühre 
andere durch mich. Lass deine Kraft und deine Herrlichkeit in 
meinem Leben sichtbar werden, damit Ströme lebendigen Was-
sers zu denen fließen, die geistlich und innerlich dürsten.
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Herr, offenbare dich besonders an den Orten, an denen 
die Finsternis gewütet und Menschen schwer verletzt und miss-
braucht hat. Hilf den Hilflosen und Rechtlosen um deines Na-
mens willen, damit deine Ehre im Himmel und auf der Erde auf-
gerichtet und vermehrt werde.

Lass Menschen dich erkennen, sich an dir freuen, deinen 
Ruhm verkünden und dein Heil, deine Rettung und deine hei-
lende Kraft bezeugen. Lass Traurige neuen Mut und neue Freu-
de finden, lass Hungrige satt werden und schenke Sterbenden 
deinen Trost, damit sie getrost in deine Ewigkeit eingehen.

Amen.

Lieber Vater, DEIN Name werde geheiligt, DEIN Reich 
komme, DEIN Wille geschehe, wie im Himmel genauso 

auf dieser Erde.
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